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1. Hintergrundinformationen

Der Synodalrat und Generalvikar haben im September 2021 die Nachhaltigkeitsstrategie der
Katholischen Kirche im Kanton Ziirich verabschiedet. Die Strategie richtet sich an alle Akteure
der Katholischen Kirche im Kanton Zlrich, insbesondere auch an die Kirchgemeinden und
Pfarreien. Die Strategie legt keine verbindlichen Ziele und Massnahmen fest, sondern definiert
zehn Handlungsfelder und (bergeordnete Hauptziele (vgl. Abbildung 1 Die zehn
Handlungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie mit ihren Zielen). Konkrete Ziele und
Massnahmen kénnen und sollen von den Kirchgemeinden und Pfarreien individuell aufgrund
ihrer Ausgangslage und jeweiligen Rahmenbedingungen festgelegt werden. Entsprechend
obliegt die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie den jeweiligen Verantwortlichen in
Kirchgemeinden, Pfarrei und Koérperschaft. Mit der Koordination und dem Controlling der
Nachhaltigkeitsstrategie hat der Synodalrat das Ressort Soziales und Okologie beauftragt. Eine
periodische Uberpriifung ber den Entwicklungsstand in den zehn Handlungsfeldern und
hinsichtlich der Zielhorizonte ist eine wichtige Voraussetzung fir die Weiterentwicklung der
Strategie sowie von weiteren Unterstitzungsangeboten fiir die mit der Strategie
angesprochenen Akteure der katholischen Kirche im Kanton Zirich. Mit dem vorliegenden
Nachhaltigkeitsmonitoring soll das Umweltengagement der Akteure der katholischen Kirche im
Kanton Zirich aus gesamtokologischer Sicht! betrachteten und der Entwicklungsstand der
Nachhaltigkeitsstrategie periodisch erfasst werden. Die periodische Erfassung soll den
einzelnen Kirchgemeinden und Pfarreien auch fiir ihre jeweilige Standortbestimmung dienen.

Handlungsfeld Hauptziel

Signifikante Reduktion der Treibhausgasemissionen im

1. Energie Energiebereich bis 2030

erbesserung der kircheninternen und -externen Kommunikation

2. Kommunikation auf allen Ebenen

Projektspezifische Einbindung aller Generationen zum Thema

3. Engagement Nachhaltigkeit

Die Mehrheit der Kirchenmitglieder lebt einen verantwortlichen

e it LS L Umgang mit der Schapfung aktiv vor

Aktiver Austausch mit Institutionen, Verbanden und Wissenschaft
5. Kooperation/Partnerschaften sowle Starkung von Partnerschaften mit anderen
Religionsgemeinschaften und Behdrden

Férderung von umweltbewusstem Konsum (Reduktion

6. Konsum Treibhausgasemissionen)
Signifikante Reduktion der Abfallmenge sowie Steigerung der
7. Abfall . .
Recyclingquote bis 2025
8. Mobilitat Wahl der Gkologischsten Variante bei kirchlichen Reisen im In- und
' Ausland sowie bei der Beschaffung von kircheninternen Fahrzeugen
5. ErErmEr Ausrichtung auf ein_qachha\tiqes Portfolio bei
Geldanlagen/Investitionen
Miteinbezug von okologischen Aspekten bei Infrastrukturprojekten
10. Biodiversitat inklusive standortgerechte Aufwertung und Schaffung von

Lebensraumen

Abbildung 1 Die zehn Handlungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie mit ihren Zielen

1 Damit sind alle Themenfelder der Nachhaltigkeitsstrategie gemeint. Ausserdem sollen einzelne Bereiche wie
Energie/Liegenschaften oder die Zertifizierung mit dem Umweltmanagementsystem Griiner Guggel nicht alleine
betrachtet werden.
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Zur Standortbeurteilung der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie wurde in
Zusammenarbeit mit dem Forschungs- und Beratungsburo INFRAS ein Monitoringsystem mit
20 Indikatoren entwickelt, welche sich den Handlungsfeldern und Zielen der
Nachhaltigkeitsstrategie zuordnen lassen. Parallel dazu wurden die Erfassungsebenen
(Kirchgemeinden, Standorte? und Gebaude) ausgearbeitet.

Als Datengrundlage diente einerseits eine Online-Befragung bei den Kirchgemeinden, die aus
einer Ubergeordneten Umfrage und je einer liegenschaftsspezifischen und einer betriebs-
/inhaltsspezifischen Umfrage pro Standort bestand. Erganzend dazu wurden bestehende
Informationen mit Relevanz fiir einzelne Indikatoren zusammengetragen (beispielsweise
Teilnahme an der Treibhausgasbilanzierung, Zertifizierung Griiner Giiggel). Eine Ubersicht
Uber das Monitoringsystem sowie die Datengrundlage bietet das Kapitel Anhang 1:
Datengrundlagen und Kurzdokumentation.

2 Ein Standort kann aus einem oder mehreren Geb&uden in unmittelbarer Ndhe zueinander bestehen. Ein typisches
Beispiel ist der Standort einer Pfarrei mit den Gebduden Kirche, Pfarreizentrum und Pfarrhaus. Die Kirchgemeinden der
Katholischen Kirche im Kanton Zirich umfassen vier Standorte (Kapelle Forch, Bubikon, Elsau, Wangen-Britisellen), die
energetisch nicht relevant sind (z.B. Landwirtschaftsflache) und darum fiir das Nachhaltigkeitsmonitoring 2024 nicht
bericksichtigt wurden.
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2. Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

2.1. Ubersicht Ergebnisse Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Nachfolgende Tabelle fasst die Ergebnisse aus dem Nachhaltigkeitsmonitoring
(Indikatorensystem bestehend aus 20 Indikatoren gemass den Handlungsfeldern der
Nachhaltigkeitsstrategie) zusammen. Das Nachhaltigkeitsmonitoring erfolgte je nach Indikator
auf einer oder mehreren der drei Erfassungsebenen: Kirchgemeinden (74), Standorte der
Kirchgemeinden (109) und Gebdude (281). Den Indikatoren wurden verschiedene
Messgrossen zugeordnet, welche Uber eine interne Datenanalyse sowie eine Umfrage erhoben
wurden. Grafiken mit Detailangaben sind sowohl in Kapitel 2.2. sowie im Anhang 2 zu finden.
Die Grafiken enthalten in Klammern den Bezug zum jeweiligen Indikator. Damit kénnen die
pro Indikator relevanten Grafikauswertungen per Suchbefehl (,Indikator [Nummer]")
gefunden werden. In Tabelle 1 sind ausgewdhlte Monitoringergebnisse wie folgt farblich
hervorgehoben (Einschatzungen durch INFRAS; Erlduterungen folgen in Kapitel 3.3):

e Grin: Wichtige Indikatoren, die auf Kurs sind

e Blau: Wichtige Indikatoren mit Handlungspotenzial

Tabelle 1 Ergebnisse nach 20 Ubergeordneten Indikatoren (Tabelle INFRAS. Quelle: Siehe Datengrundlage in Spalte
rechts.)

Bereich Gebdude

Indikator Ergebnisse Monitoring 2024 Erfassungsebene
Datengrundlage

1. Treibhausgas- °*  38% der Standorte mit mind. einer Durchfiihrung Standorte
Bilanzierung einer Treibhausgas-Bilanzierung Liste der Korperschaft

2. Installierte . 35% der Gebaude mit erneuerbarer Heizung Gebiude
erneuerbare . 35% der Energiebezugsflaiche mit erneuerbarer

. . Liegenschaftsverzeichnis
Heizungen Heizung und Gebaude- und
Wohnungsregister GWR;

Hinweis: s. auch Abschnitt «Heizmix nach Energietréger» wo vorhanden Umfrage

in Kapitel 2.2 Liegenschaften
3. Sanierungs- Anteil der Gebdude mit sehr gut bis mittel saniert: Gebdude
zustand der e  Fenster: 58% der Geb&ude (54% der Umfrage Liegenschaften
Gebéudehiillen Energiebezugsflache)

. Dach: 54% der Gebaude (52% der
Energiebezugsflache)
. Fassade: 54% der Gebaude (50% der

Energiebezugsflache)
4. Photovoltaik- ° Installierte Leistung kumuliert: 1'000 kWp Gebaude
Ausbau (PV) (Angaben aus 24 Umfragen), rund 1'300 kWp Umfrage Liegenschaften

(unter Berlicksichtigung von 7 Umfragen mit PV-
Anlage «ja», ohne Angabe zur Leistung); Hinweis:
S. auch Abschnitt «Photovoltaik» in Kapitel 2.2)

. Anteil Gebaude mit PV-Anlage: 18% (Dach), 0.5%
(Fassade)

. Potentialausschépfung der installierten PV-Anlagen
Dach: 75% vollstandig

. Potentialausschépfung der installierten PV-Anlagen
Fassade: 0% vollstéandig

Handlungsfeld Energie

5. Strom mit . 8% der Standorte mit héchster Strom-Qualitat Standorte
héchster Umfrage Liegenschaften
okologischer
Qualitat

6. Energiespar- Anteil der Standorte, wo Energiesparmassnahmen Standorte
massnahmen vollsténdig umgesetzt: Umfrage Liegenschaften
(exkl. Betriebsoptimierung: 41%

Sanierungen) LED-Beleuchtung: 40%

Raumtemperatur tiefer: 24%
Effiziente Elektrogerate: 21%
Sensibilisierung Mitarbeitende: 50%
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7. Nachhaltigkeits Anteil der Standorte:

-aspekte bei
Ausschreibung-
en von
Bauprojekten

. Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei

Ausschreibungen von Bauprojekten: 53% «ja»
. Forderung von Gebdudestandards mit hoher

Qualitat bei Ausschreibungen (z.B. Minergie): 33%

«ja»
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Gebaude
Umfrage Liegenschaften

Bereich Beitrag durch Engagement und Vermittilung (Handabdruck)

Indikator

Ergebnisse Monitoring 2024

Erfassungsebene
Datengrundlage

8. Engagementim
Bereich
Nachhaltigkeit
nach aussen

Anteil der Standorte, welche Aktivitat mind. 1x/»>ja»
umsetzen:

. Veranstaltungen zu Nachhaltigkeit (z.B.
Gesprachsabend, Podium): 33%
Repair-Café: 3%

Velowerkstatt: 3%
Tauschboérse/Flohmarkt: 26%
Exkursion/Natureinsatze: 16%

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

9. Engagement
wahrend
Schopfungs-
und Fastenzeit
bzgl.
Nachhaltigkeit

Anteil der Standorte mit «ja» (Gottesdienst oder
Veranstaltungen):

. Zur Fastenzeit: 58%
. Zur Schopfungszeit: 48%

. Ausserhalb Fast- und Schopfungszeit: 42%
. Unterlagen zur Schépfungszeit bestellt: 15%

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

Liste der Korperschaft

10. Nachhaltigkeit
im kirchlichen
Unterricht

. 49% «ja», 23% «teilweise»

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

11. Kommunika-
tion zu Nach-
haltigkeitsmas-
snahmen und
-fortschritt

Handlungsfelder Kommunikation, Engagement,
Schopfungsspiritualitédt und Kooperation/Partnerschaften

Anteil der Standorte mit «ja»:

Pfarrblatt: 35%

Bei Veranstaltungen: 43%
Soziale Medien: 6%
Aushang/Schaukasten: 37%
Projektspezifische Anzeigen: 22%
Newsletter: 11%

Website: 42%

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

Bereich Konsum und Abfall

Indikator

Ergebnisse Monitoring 2024

Erfassungsebene
Datengrundlage

12. Beriicksichtigu
ng von Nach-
haltigkeits-
kriterien bei
Beschaffung

Anteil der Standorte mit «ja» und «ja oft»:

. Lokal & saisonale Friichte/Gemiise: 64%
. Lebensmittel mit Labels: 36%

. Recyclingpapier: 42%

. Langlebigkeit berlicksichtigen: 66%

. Energieeffizienz bei Elektrogeraten: 63%

Anteil der Kirchgemeinden:

. Beschaffungsrichtlinie vorhanden: 3%
. Anwendung der Handreichung zur nachhaltigen
Beschaffung: 50% «ja» und «teilweise»

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden

13. Beriicksichtigu
ng von Nach-
haltigkeit bei
Veranstal-
tungen

Handlungsfelder Konsum und Abfall

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Anteil der Standorte mit «ja» und «ja» oft»:

. Rein vegetarische Verpflegung: 6%

. Lebensmittelverschwendung min.: 94%
. Wiederverwendbares Geschirr: 81%

. Abfallrecycling: 87%

L]

Autofreie Anreisemdglichkeiten berlicksichtigen:

40%

Anteil der Kirchgemeinden:

. Konzept/Richtlinie vorhanden: 10% «ja»
. Kein Konzept, aber in Praxis umgesetzt: 70%

Standorte
Umfrage Angebot/Betrieb

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden
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Indikator Ergebnisse Monitoring 2024 Erfassungsebene
Datengrundlage
14. Nachhaltige Standorte: Standorte

Mobilitat fiir
kirchliche
Reisen mit
Kirchenmit-
gliedern

. Mind. eine Reise per Flugzeug: 17%
. Gruppenreisen mehrheitlich mit OV: 45%

Kirchgemeinden:

. Konzept/Richtlinie fuir nachhaltige kirchliche
reisen: 2%

. Kein Konzept, aber in Praxis umgesetzt: 69%

Umfrage Angebot/Betrieb

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden

15. Nachhaltige

Handlungsfeld Mobilitat

Bereich Finanzen

Mobilitdt von
Mitarbeitenden

Anteil der Kirchgemeinden mit «ja»:

. Velos oder E-Velos vorhanden: 11%

. Ladestationen fir E-Autos: 15%

. Kostenpflichte Parkplatze fir fossile Autos: 10%
. Car-Sharing-Angebote (z.B. Mobility): 8%

. Nachhaltige Mobilitét Giber Spesenreglement:
10%

Verginstigung OV-Abonnements: 5%

. Homeoffice: 33%

. Pilotprojekt zu E-Mobilitat: 9% «ja»
(Hinweis: Pilotprojekt per Ende 2024
abgeschlossen, neu kénnen Férdergelder
beantragt werden)

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden

Liste der Kérperschaft

Indikator

Ergebnisse Monitoring 2024

Erfassungsebene
Datengrundlage

16. Nachhaltige

Handlungsfeld
Finanzen

Finanzanlagen

Anteil der Kirchgemeinden mit «ja»:
. Nachhaltigkeitskriterien bei Finanzanlagen: 9%

Hinweis: nur 18% der Kirchgemeinden verfiigen (iber
Finanzanlagen

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden

Bereich Umgebungsgestaltung und Biodiversitat

Indikator Ergebnisse Monitoring 2024 Erfassungsebene
Datengrundlage
17. Okologische Durchfihrung von Grinraumberatung oder Konzept zur ~ Standorte

Umgebungs-
gestaltung

Okologischen Aufwertung, Anteil der Standorte mit

<<ja>>:

. 6% (gemass Liste Korperschaft bzgl.
Grinraumerstberatungsangebot der
Kérperschaft)

. 45% (gemass Umfrage bzgl. Durchfiihrung
Beratung oder Konzept zur 6kologischen
Aufwertung der Griunfléachen)

Okologische Elemente, Anteil der Standorte mit «ja»:
Heimische Pflanzen: 53%

Ast- oder Steinhaufen: 23%

Weiher: 7%

Mager- oder Wildblumenwiese: 39%
Angepasstes Schnitt- und Mahregime: 41%
Verzicht kiinstl. Dlinger & Pestizide: 58%

Liste der Kérperschaft und
Umfrage Liegenschaften

Handlungsfeld Biodiversitat

18. Entsiegelung

Entsiegelung von Flachen in letzten 5 Jahren (bei
8% der Standorte) bzw. bereits maximal entsiegelt
(bei 23% der Standorte)

Standorte
Umfrage Liegenschaften

19. Hitzemin-

derungsmas-

snahmen

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Hitzemindernde Elemente, Anteil der Standorte mit
<<ja>>:

. Baume: 42%

. Brunnen oder Weiher: 26%

. Uber Gebé&udearchitektur: 18%

. Betriebliche Massnahmen: 9%

Standorte
Umfrage Liegenschaften
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Bereich Nachhaltigkeitsmanagement

Indikator Ergebnisse Monitoring 2024 Erfassungsebene
Datengrundlage
20. Nachhaltig- Standorte: Standorte

keitsmanage-

J . Verantwortlichkeiten fiir das Umfrage Angebot/Betrieb
ment etabliert

Nachhaltigkeitsmanagement geklart: 30% «ja»

Anteil der Kirchgemeinden mit «ja»:

. Nachhaltigkeitsstrategie o.A. (z.B.
Schopfungsleitlinien: 18%

. Verantwortlichkeiten fiir das
Nachhaltigkeitsmanagement: 30%

. Griner Glggel Auszeichnung: 11% Liste der Kérperschaft

Kirchgemeinden
Umfrage Kirchgemeinden
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2.2. Spezialauswertungen zu Gebé&duden
Heizmix nach Energietrager

Rund 35% der Gebdaude im Eigentum der Katholischen Kirche im Kanton Zirich werden
erneuerbar beheizt. Dies ist vergleichbar mit Werten aus dem Kanton Zurich.3 Rund 35% der
Gebaude mit Wohnnutzung im Kanton Zirich haben eine erneuerbare Heizung installiert.

Flir Gesamtportfolio der Gebaude:

m Ol
W Gas
Q,
N
ektro
m Warmepumpe
Meebande ] = Fernwa
Gebdude ermwarme

m Andere (Holz, Sonne, Nahwarme)

0% 25% 50% 75% 100% keine Angabe

Abbildung 2 Heizmix nach Energietréger im Jahr 2024 fur das gesamte Geb&audeportfolio (281 Gebaude; 312200m?
EBF) der Katholischen Kirche im Kanton Zurich. (Indikator 2)

Legende: EBF = Energiebezugsflache (z.T. Abschdtzungen INFRAS); Gas: z.T. mit Biogas-Anteilen; Warmepumpe: Luft-
Wasser, Wasser-Wasser und Sole-Wasser; Nahwarme: Warme wird von einem Gebdude im selben Areal geliefert

Quelle: Fir 183 Gebaude Angaben aus Umfragen (umfasst 214'000 m? EBF), siehe auch Frage 5.2 im Anhang A2.3; fiir

98 Gebaude Angaben aus GWR, Geb&dude- und Wohnregister (umfasst 98'300 m? EBF). Gesamtes Gebé&udeportfolio
umfasst 281 Geb&dude und 312°200m? Energiebezugsflache.

Sanierungszustand der Gebaudehiillen

Uber 50% der Gebaudehiille (Fenster, Dach und Fassade) sind gemé&ss Angaben aus dem
Umfragertcklauf in mittlerem bis sehr gutem Zustand (s. Abbildung 3 und Abbildung 4).

Anteile an Anzahl Gebaude (in %)
n = 187 Gebdude aus Umfrage abgedeckt (total 281 Gebaude)

m Sehr guter Zustand
Fassade e |
m Guter bis mittlerer Zustand
Dach R
m Eher schlechter Zustand
Fenster 1 Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

Abbildung 3 Sanierungszustand der Gebdudehiillen (Fassade, Dach und Fenster) im Jahr 2024 fir 187 Gebaude der
Katholischen Kirche im Kanton Zirich gemdass Umfragericklauf (in % an Anzahl Gebdude) (Indikator 3)

Legende: Sehr guter Zustand = Fir Fenster: letztmals vor weniger als 5 Jahren saniert/neu gebaut; Fir Dach und
Fassade: letztmals vor weniger als 10 Jahren saniert/neu gebaut; Guter bis mittlerer Zustand = Fur Fenster: letztmals
vor 5-20 Jahren saniert/neu gebaut; Fir Dach und Fassade: letztmals vor 10-20 Jahren saniert/neu gebaut; Eher
schlechter Zustand = Fir Fenster, Dach und Fassade: keine Sanierung in den letzten 20 Jahren stattgefunden.

Quelle: Fur 187 Gebaude Angaben aus Umfragen (umfasst 217'400 m?2 Energiebezugsflache); Gesamtes Geb&udeportfolio
umfasst 281 Geb&ude und 312'200m? Energiebezugsflache.

3 https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/klima/langfristige-klimastrategie/monitoring/dekarbonisierung-gebaeude.html
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Anteile an Energiebezugsflache (EBF) (in %)
217'400m2 aus Umfrage abgedeckt (total 312'200m2)

B Sehr guter Zustand
Fassade
B Guter bis mittlerer Zustand
Dach
M Eher schlechter Zustand
Fenster Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

Abbildung 4 Sanierungszustand der Gebé&udehiillen (Fassade, Dach und Fenster) im Jahr 2024 fir 205'400m?
Energiebezugsflache der Gebaude der Katholischen Kirche im Kanton Zirich gemass Umfragericklauf (in % an EBF)
(Indikator 3)

Legende: Sehr guter Zustand = Fur Fenster: letztmals vor weniger als 5 Jahren saniert/neu gebaut; Fir Dach und
Fassade: letztmals vor weniger als 10 Jahren saniert/neu gebaut; Guter bis mittlerer Zustand = Fur Fenster: letztmals
vor 5-20 Jahren saniert/neu gebaut; Fir Dach und Fassade: letztmals vor 10-20 Jahren saniert/neu gebaut; Eher
schlechter Zustand = Fir Fenster, Dach und Fassade: keine Sanierung in den letzten 20 Jahren stattgefunden.

Quelle: Fur 217'400 m? Gebdude Angaben aus Umfragen (umfasst 187 Geb&ude); Gesamtes Geb&udeportfolio umfasst
281 Geb&ude und 312200m? Energiebezugsflache.

Photovoltaik (PV)

Gemass Umfragerlcklauf sind auf 31 Gebauden eine Photovoltaik-Anlage installiert. Bei 24
dieser Gebdude wurde die installierte Leistung in kWp angegeben. Sie ergibt kumuliert rund
1'000 kWp installierte PV-Leistung (Mittelwert: rund 41.5kWp pro PV-Anlage). Fir 7 Gebaude
ist gemass Umfrage eine PV-Anlage installiert, aber es wurde keine Angabe zur installierten
Leistung gemacht. Fiir diese Gebaude wurde die Leistung anhand des Mittelwertes der anderen
Gebaudeangaben abgeschatzt. Daraus ergibt sich rund ein Drittel mehr installierte Leistung
(ca. 1'300 kWp kumulierte Leistung; siehe Abbildung 5). Es wurde darauf verzichtet, die
kumulierte PV-Leistung flir das gesamte Gebdudeportfolio hochzurechnen, in der Annahme,
dass nicht ausgefiillte Gebdaudeumfragen tendenziell unterdurchschnittlich PV-Anlagen
installiert haben und es daher bei einer linearen Extrapolation zu einer Uberschitzung der
installierten Leistung kommen wirde.

kWp
1’500

Installierte PV-Leistung von 31 Gebauden gemass Umfrage (aus
1’000 Angaben Umfrage unter Bertcksichtigung von 7 Umfragen mit
PV-Anlage «ja», ohne Angabe zur Leistung)

Installierte PV-Leistung von 24 Gebauden gemass Umfrage
500 (quantitaitive Angaben aus 24 Umfragen Liegenschaten)

2024

Abbildung 5 Kumulierte installierte PV-Leistung im Jahr 2024 fir das Teilportfolio der Katholischen Kirche im Kanton
Zlrich geméass Umfrageantworten. (Indikator 4)

PV = Photovoltaik

Quelle: Fur 189 Gebdude Angaben aus Umfragen (umfasst 1’000kWp), bei 7 Gebduden ist gemass Umfrage ein PV-Anlage
installiert, aber keine Angaben zur Leistung; Hochrechnung basierend auf der Anzahl Gebaude und der mittleren
installierten Leistung gemass Umfrage (41.5 kWp/Gebaude mit PV-Anlage «ja»).
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Leuchtturmprojekte

Insgesamt sind 86 Rickmeldungen zu Leuchttiirmen im Nachhaltigkeitsmonitoring 2024
eingegangen. Sie thematisieren Beispiele von Sanierungen, Photovoltaik-Anlagen, Minergie-
Gebauden und 6kologischen Aufwertungen im Griinraum, aber auch von Pfarreianldssen zum
Thema Laudato Si’, von Neophyten-Aktionen oder der Teilnahme an Aktionen wie «Bike to
work». Ein paar Beispiele aus allen Kategorien mdéchten wir ins Schaufenster stellen:

Kirchgemeinde

2021 wurde an einer Kirchgemeindeversammlung eine Initiative angenommen, die die
Kirchgemeinde verpflichtet, bis spatestens 2030 klimaneutral und bis 2035
klimapositiv zu werden (Kirchgemeinde Opfikon).

Die Kirchenpflege hat Flugreisen flir Reisen ausgeschlossen, wo regulare
Zugverbindungen bestehe (u.a. Kirchgemeinde Wallisellen).

Mitgliedschaft in einer Energiegenossenschaft (u.a. Kirchgemeinde Andelfingen-
Feuerthalen)

Gebaude

Verschiedene Gebaude sind nach einem nachhaltigen Standard gebaut (z.B. Minergie)
(u.a. die Kirchgemeinden Bonstetten, Heilig-Kreuz Zirich und Schlieren)

An verschiedenen Orten sind Ladestationen fiir Elektroautos installiert (u.a. die
Kirchgemeinden Egg-Maur, Rickenbach-Seuzach, Kloten und Wetzikon)

Eine offentliche E-Car-Sharing-Station mit SpontiCar, so dass die Mitarbeitenden fir
Dienstfahrten gratis das E-Auto nutzen kénnen. (u.a. Kirchgemeinde Stéfa)

Ein grosses Biodiversitatsprojekt fur die Umgebungsflachen (u.a. Kirchgemeinde Riti)
und Brutkasten fir Fledermduse und Mauersegler (u.a. Kirchgemeinde Kloten)

An verschiedenen Gebduden sind grossflachige Photovoltaik-Anlagen installiert (u.a.
die Kirchgemeinden Egg-Maur und St. Konrad Zlirich)

Angebote und Betrieb am Standort

Teilnahme an der Aktion Bike-to-Work (u.a. Kirchgemeinde Bulach)

Vernetzung mit der politischen Gemeinde wahrend der Nachhaltigkeitstage fir die
Lancierung von offentlichkeitswirksamen Anlassen (Kirchgemeinde Uster)

Filmabend und Podium zum Thema Laudato Si’ (u.a. Kirchgemeinde Maria Hilf Zirich)

Segnung einer neuen Blumenwiese im Rahmen eines Pfarreifestes (Kirchgemeinde
Oberrieden)

Putz- und Clean-Up Gruppe fir das Quartier (u.a. Kirchgemeinde Guthirt Zirich)
Fleischreduktion bei Apéros (u.a. Kirchgemeinde Dreikdénigen Zirich)

Die Initiative «Food-Love» sammelt wochentlich Lebensmittel, die sonst im Mill landen
wirden, und verteilt diese jeweils am Dienstagabend an etwa 40 Familien
(Kirchgemeinde Hinwil)

Partnerschaft mit Madame Frigo (u.a. Kirchgemeinde Winterthur, Standort St. Josef)
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3. Fazit aus Sicht INFRAS

Dieses Kapitel umfasst eine erste nicht abschliessende Einordnung des bisherigen Prozesses
zum Aufbau eines Nachhaltigkeitsmonitorings mittels eines Indikatorensets sowie der
Ergebnisse der Erhebung 2024.

3.1. Ubergeordnete Punkte

Die Katholische Kirche im Kanton Zlrich beginnt nicht bei null. In diversen Aspekten sind die
74 Kirchgemeinden und 109 Standorte bereits fortschrittlich (u.a. installierte PV-Anlagen,
Engagement gegen aussen sowie Umsetzung von Nachhaltigkeitsaspekten in der Praxis wie
z.B. an Veranstaltungen). Durch die bereits umgesetzten Massnahmen und erzielten
Fortschritte verfligt die Katholische Kirche im Kanton Zlrich Gber wertvolle Erfahrung bei der
Umsetzung von Nachhaltigkeit. Diese Erfahrung wird die weiteren Bestrebungen begiinstigen.

Dennoch gibt es in allen Themenbereichen Handlungspotenzial fiir weitere Fortschritte (u.a. in
den Bereichen Nachhaltigkeitsmanagement, zentralisierte nachhaltige Beschaffung,
Integration von Nachhaltigkeitsthemen im kirchlichen Unterricht oder Lebensmitteleinkaufe).
Um hier weiterzukommen, kénnte einerseits die Korperschaft der Katholischen Kirche im
Kanton Zirich zentrale Hilfestellungen anbieten (z.B. einheitliche Beschaffungsrichtlinien).
Andererseits kdnnen die Erfahrungen der Vorreiterinnen unter den Kirchgemeinden und
Standorte und die Leuchtturmprojekte genutzt werden, um breiter abgestitzte und/oder
vertiefte Aktivitaten zu motivieren.

Der hohe Riicklauf bei der Umfrage zeigt, dass die Kirchgemeinden und Standorte das Thema
Nachhaltigkeit auf dem Radar haben und eine gute Grundmotivation haben, Fortschritte zu
erzielen. Wir gehen davon aus, dass die Umfrage auf eine positive Weise nochmals auf die
Nachhaltigkeitsstrategie (2021) aufmerksam gemacht hat.

Das entwickelte Monitoringsystem ist eine gute Basis fir das Nachhaltigkeitsmonitoring der
Katholischen Kirche im Kanton Zirich. Es bildet die aus heutiger Sicht und fir die
Handlungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie relevanten 20 Indikatoren ab (Shortlist). Zudem
weist es im Hinblick auf allfallige Weiterentwicklungen des Monitorings auf weitere mdogliche
Indikatoren hin (Longlist).*

Ein regelméassiges Monitoring ist wichtig fur die Nachhaltigkeitsstrategie der Katholischen
Kirche im Kanton Zirich. Es férdert die stetige Verbesserung der Nachhaltigkeit. Zudem tragt
es dazu bei, dass sich die Kirchgemeinden und Standorte besser zu Nachhaltigkeitsthemen
austauschen und vernetzen und sich dadurch zu weiteren Aktivitaten inspirieren lassen.

3.2. Monitoringsystem und Erfassungsprozess

e 2024 als Ausgangspunkt: Fir das Jahr 2024 wurden die Daten fiur alle 20
Indikatoren erfasst und ausgewertet. Werden in den nachsten Jahren regelmassig
dieselben Daten erhoben, kann ein konsistentes Monitoring aufgebaut werden. Dieses
erlaubt, die Entwicklung der Indikatoren zu messen und Fortschritte abzubilden.

¢ Umfrage als wichtigste Datengrundlage: Zu den meisten Indikatoren sind Daten
nicht o6ffentlich zuganglich und/oder nicht zentralisiert. Sie kénnen daher nur via
Umfrage erfasst werden. Die Umfrage hat sich bewahrt: Die Ricklaufquote der
verschiedenen Umfragetypen ist mit 66-82% sehr gut (s. Anhang 1) und liefert
aussagekraftige Ergebnisse. Die Antwortmoglichkeit «Weiss nicht» wurde nur in
kleinem Mass genutzt. Erganzend zu den Umfragen wichtig sind auch das neu
aufgebaute Liegenschaftsverzeichnis und zu punktuellen Indikatoren auch die
zentralen Daten der Kérperschaft (z.B. zu Griiner Gliggel Label).

4s. Dokument «Shortlist_und_Longlist_Indikatoren.xlsx» geméss Anhang 1
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Neues Liegenschaftsverzeichnis als gute Basis: Das neu aufgebaute
Liegenschaftsverzeichnis der Koérperschaft liefert eine solide und wertvolle erste
Grundlage zur Erfassung der Liegenschaften der Katholischen Kirche im Kanton Zirich.
Dieses bedarf es weiterzubearbeiten (z.B. fehlende Liegenschaften ergdnzen, Gebdude
z.T. streichen etc.; technische Details s. Anhang Al.1 Datengrundlagen).

Datenerfassung weitgehend automatisiert: Die Umfrage wurde in der Software
«Survalyzer» programmiert. Sie kénnte flir die Datenerfassung in kiinftigen Jahren
wiedereingesetzt werden. Die Ergebnisse kann INFRAS entlang der Abbildungen im
Anhang standardisiert generieren. Der Aufwand daflr ist iberschaubar.

Monitoringergebnisse 2024: Handlungspotenzial und

relevante Aktionsfelder

Das

Ressort Soziales und Okologie der Kérperschaft wird basierend auf dem

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024 Schwerpunkte fir ihre weiteren Aktivitaten setzen. Aus Sicht
INFRAS kénnen folgende Erkenntnisse diesen Prozess unterstiitzen (nicht abschliessend):

Wichtigste bestehende Aktivitidten:

Energie und Gebdude (Indikator 2, Indikator 3, Indikator 4): Die bisher
installierten erneuerbaren Heizungen (rund 35%) weisen eine ahnliche Entwicklung
wie der Kanton Zirich auf®> und sind auf Kurs (Indikator 2). Wichtig ist aber,
dranzubleiben und alle Heizsysteme beim Ersatz konsequent auf erneuerbare
Lésungen umzustellen (dies ist auch gesetzlich seit 2022 voreschrieben). Denn
fossile Heizsysteme sind der grosse Treiber von COz-Emissionen im Handlungsfeld
Energie gemass Nachhaltigkeitsstrategie 2021. Bei Sanierungen der Gebaudehiillen
empfehlen wird einen pragmatischen Ansatz, welcher auch von den verfiigbaren
Mitteln abhangig sein kann (Indikator 3). Prioritat hat die Umstellung auf
erneuerbare Heizsysteme. Bei 24 Gebauden ist eine Photovoltaik-Anlage installiert.
Eine davon ist an einer Fassade. PV-Anlagen auf Kirchgebduden sind klare
Leuchttirme. Denn mit den kirchlichen Gebduden ist ein grosses Potenzial
vorhanden, um lokalen erneuerbaren Strom selbst zu produzieren (Indikator 4). Je
nach Finanzierungssituation kann es ggf. sinnvoll sein, mit Contractors fir PV-
Anlagen zusammen zu arbeiten.

Engagement (Indikator 9): Das spezifische Engagement der Standorte zu
Nachhaltigkeitsthemen wahrend der Fasten- und Schopfungszeit ist hoch (58% bzw.
48%).

Langlebigkeit von Produkten (Indikator 12): Bei der Beschaffung durch die
Standorte ist die Berlicksichtigung der Langlebigkeit bei Produkten mit 66%
hervorzuheben.

Umsetzung in der Praxis (Indikator 13, Indikator 14): Nachhaltigkeit im
Bereich Veranstaltungen sowie Mobilitat wird durch die Kirchgemeinden zwar selten
in einem Konzept 0.a. festgehalten, aber es wird in der Praxis fortschrittlich
umgesetzt (zu je rund 70%). Hier kénnte es spannend und wertvoll sein, ein paar
Vorzeigebeispiele zu sammeln und eine fir andere Kirchgemeinden bereitzustellen.

Wichtigste Handlungspotentiale:

Energiesparmassnahmen Gebdude (Indikator 6): Insbesondere bei den LED-
Beleuchtungen und Betriebsoptimierungen gibt es noch Handlungspotenzial. Dies
umfasst Massnahmen, welche Uber den Lebenszyklus betrachtet sowohl 6kologisch
als auch wirtschaftlich sind.

5 https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/klima/langfristige-klimastrategie/monitoring/dekarbonisierung-gebaeude.html
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¢ Nachhaltigkeitsaspekte bei Ausschreibungen (Indikator 7): Bei grosseren
Ausschreibungen zu Bauprojekten/Sanierungen empfehlen wir, nach Moglichkeit
hohe Standards zu fordern (z.B. Minergie). Eine hohe Qualitat bei Gebaudebauteilen
zahlt sich erfahrungsgemass langfristig aus. Insbesondere bei Sanierungen gibt es
natdrlich neben der Nachhaltigkeit auch weitere wichtige Fragen, die angemessen zu
bertcksichtigen sind (z.B. Denkmalschutz).

¢ Veranstaltungen und Aktivitaten (Indikator 8): Beim Engagement im Bereich
Nachhaltigkeit nach aussen schatzen wir die Durchfihrung von Veranstaltungen zu
Nachhaltigkeitsthemen als besonders relevante Aktivitat der Standorte ein, zumal so
die Kirchenmitglieder aktiv bzgl. Nachhaltigkeit sensibilisiert werden kénnen.

¢ Kirchlicher Unterricht (Indikator 10): Die Kirche hat tber den Unterricht ein
grosses Potenzial, die Nachhaltigkeitsthemen direkt an junge Generationen
weiterzuvermitteln, sei es (ber Lerninhalte oder als Vorbildfunktion.

e Leuchtturmprojekte und Nachhaltigkeitsaktivititen gut kommunizieren
(Indikator 11): Vorbildliche Aktionen (z.B. Einkauf eines E-Autos oder Installation
einer PV-Anlage) gut und proaktiv gegen aussen kommunizieren (z.B. mittels
feierlicher Einweihung und Kommunikation lber verschiedene Kanale).

¢ Nachhaltige Beschaffung (Indikator 12): Einheitliche Vorgaben fiir die
Beschaffung kann die Qualitat und Nachhaltigkeit der beschafften Gliter verbessern.
Dabei ist darauf zu achten, dass bestehende Anstrengungen der Kirchgemeinden
nicht durch eine zentrale Beschaffungsrichtlinie unterwandert werden. Die zentralen
Vorgaben sollten sich vielmehr nach den bereits bei vielen Kirchgemeinden in der
Praxis vorhandenen Grundsétze richten. Uber die Nachhaltigkeit hinaus kénnte eine
z.T. zentralisierte Beschaffung (z.B. Uber die Kérperschaft) oder die Bildung von
Beschaffungsgemeinschaften zwischen Kirchgemeinden preislich attraktiv sein.

e Recyclingpapier (Indikator 12): Der Papierverbrauch kann je nach Volumen
(Druckprodukte) einen erheblichen Anteil an die Treibhausgasbilanz beitragen.
Recyclingpapier kann die Bilanz verbessern. Darliber hinaus muss fir Recyclingpapier
kein oder weniger Holz gewonnen werden (Abholzung). Deshalb kdénnte es sinnvoll
sein, beim Thema Papierverbrauch und Anteil Recyclingpapier Verbesserungen
anzustreben.

e Verpflegung/Lebensmittel (Indikator 12, Indikator 13): Positiv ist das hohe
Engagement in der Vermeidung von Lebensmittelverschwendung (Indikator 13). Die
diversen Aktivitatenfelder der Kirchgemeinden und Standorte kénnen dartber hinaus
genutzt werden, um bei der Lebensmittelbeschaffung vermehrt auf Nachhaltigkeit zu
achten (z.B. vermehrt vegetarische Ernahrung. Labels berlcksichtigen). Es kdnnten
bestehende Unterlagen der Stadt Zirich durch die Kérperschaft zentralisiert zur
Verfigung gestellt werden.

¢ Umsetzung in der Praxis vs. verbindliche Richtlinien (Indikator 12,
Indikator 13, Indikator 14): Positiv ist der hohe Anteil an Kirchgemeinden, welche
Nachhaltigkeit in ihrer Beschaffungspraxis bereits umsetzt. Eine verbindliche und
konsequent einzuhaltende Richtlinie wiirde trotzdem Mehrwerte bringen: Einerseits
waren die konkreten Nachhaltigkeitsbestrebungen fiir die Kérperschaft tberprifbar.
Andererseits konnten sich die Kirchgemeinden untereinander besser vergleichen und
voneinander lernen bzw. Erfahrung austauschen. Eine Mdglichkeit ware, dass die
Korperschaft Vorlagen solcher Richtlinien bereitstellen kénnte. Ahnliches gilt bei den
Themenbereichen Nachhaltigkeit an Veranstaltungen oder in der Mobilitat. In der
Praxis wird dies durch die Kirchgemeinden und Standorte gut umgesetzt, dennoch
waren verbindliche bergeordnete Richtlinien/Konzepte gut.

¢ Nachhaltige Reisen und Mobilitat (Indikator 14, Indikator 15): Bestehende
Best Practices bzgl. nachhaltiger kirchlicher Reisen kédnnten durch die Kérperschaft
zusammengestellt werden z.H. der Kirchgemeinden und Standorte. Dies kénnte dazu
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beitragen, dass die 17% Flugreisen kontinuierlich sinken (Indikator 14). Bei der
Mobilitat fur Kirchenmitarbeitende kénnte auf lokaler Ebene Rahmenbedingungen
geschaffen werden und entsprechend kommuniziert werden, dass Velos und E-Velos
ein gutes Verkehrsmittel sind (planerisch und kostenseitig relativ gut umsetzbare und
effektive Massnahme) (Indikator 15).

Nachhaltige Finanzanlagen (Indikator 16): Bei Finanzanlagen werden zu einem
geringen Anteil Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigt. Die Kérperschaft kénnte tUber
Sensibilisierung sowie Uber die Zusammenstellung von Beratungsangeboten die
Kirchgemeinden auf ihrem Weg zu nachhaltigeren Finanzanlagen unterstitzen.
Hierbei gilt zu beachten, dass nur 18% der Kirchgemeinden Finanzanlagen besitzen.

Umgebungsgestaltung und Griinraumberatungsangebot (Indikator 17): Das
von der Kérperschaft bestehende Grinraumberatungsangebot scheint bei den
Standorten in der Vergangenheit noch nicht so bekannt zu sein. Ggf. kénnte das
Angebot etwas angepasst werden (z.B. flir Zusammenarbeit mit lokalen Gartnerinnen
und Gartnern) mit Beratung zu allen dkologischen Elementen.

Hitzeminderung (Indikator 18, Indikator 19): Klimaanpassungsmassnahmen
werden teilweise bereits umgesetzt. Hitzewellen werden kiinftig immer relevanter
werden. Daher ist es wichtig, weitere Aktivitaten in diesem Bereich bei den
Standorten umzusetzen (dies kann z.B. einhergehen mit Entsiegelungen). Zentrale
von der Koérperschaft bereitgestellte Unterlagen/Hilfsmittel kénnten einen Ansatz
liefern (ggf. bestehende Unterlagen der Stadt Zirich o0.a. nutzen).

Nachhaltigkeitsmanagement etablieren (Indikator 20): Grundlagen oder
Vorzeigestrukturen anderer Kirchgemeinden/Standorte kdnnten helfen, dass auch
andere Verantwortlichkeiten fiir Nachhaltigkeitsaspekte festlegen.

Umsetzung und nadchste Schritte

Wiederholung des Nachhaltigkeitsmonitorings: Eine regelmassige Durchfiihrung
des Nachhaltigkeitsmonitorings ist sinnvoll und im Sinne eines stetigen
Verbesserungsprozesses wichtig. Nur so kdnnen die Fortschritte und Entwicklungen
der Indikatoren aus den diversen Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie
erfasst werden. Auch mdgliche Hirden kénnen so besser erkannt und nétige
Massnahmen daraus identifiziert werden. Wir empfehlen, das Monitoring ein- bis
zweimal pro Legislaturperiode durchzufiihren. Beispielsweise kdnnte es zweckmassig
sein, flr die neue Legislatur (ab Sommer 2027) einen aktuellen Stand des
Nachhaltigkeitsmonitorings zu erfassen.

Jahrliche Schwerpunkte fiir Umsetzung und Austausch setzen: Es ist nicht
realistisch, dass die Katholische Kirche im Kanton Zirich alle oben erwahnten
Handlungsoptionen gleichzeitig angeht. Deshalb empfehlen wir, jahrlich 1-3
Themenschwerpunkte zu setzen (abhangig von den verfligbaren Ressourcen). Die
Schwerpunkte kénnen verschiedene Ebenen ansprechen: zentrale Massnahmen oder
Abklarungen durch die Kérperschaft, Themen in Zusammenarbeit mit allen oder
einzelnen Kirchgemeinden, etc. Beispielsweise kdnnte in einem Jahr zum Thema
«Nachhaltige Beschaffung» von Seiten Kdrperschaft eine Hilfestellung erstellt werden
und ein Erfahrungsaustausch zwischen den Kirchgemeinden und Standorten
durchgefiihrt werden.
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Anhang 1: Datengrundlagen und Kurzdokumentation

Al.1 Datengrundlagen
Grundlagen fir Aufbau des Monitoringsystems (Definition von 20 Indikatoren):
¢ Nachhaltigkeitsstrategie der Katholischen Kirche im Kanton Zirich (2021)

o Uberlegungen/Inputs der Projektleitung Nachhaltigkeit der Katholischen Kirche im
Kanton Zirich

e Workshop mit der Korperschaft und INFRAS (10. Juli 2024), bei welchem von einer
Longlist an Indikatoren eine Shortlist identifiziert wurde.

Grundlagen fir Datenbeschaffung zur Messung der Indikatoren:

e Hinweis zu Daten bzgl. Kérperschaft: Die Standorte und Gebaude der Korperschaft
sind nicht im Nachhaltigkeitsmonitoring enthalten (umfasst 11 Standorte; 18
Liegenschaften). Das Monitoring erfolgt Uber Kirchgemeinden und deren Standorte.
Die Korperschaft tGberwacht die interne Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie Gber
das interne Nachhaltigkeitsmanagement.

e Durchfiihrung von drei Umfragen mit dem Tool Survalyzer (Umfragezeitraum von 13.
Nov 2024 bis 20. Jan 2025):

o Umfrage Kirchgemeinden: Umfrage fiir 74 Kirchgemeinden (Details zu Fragen s.
Anhang A2.1). Ausgefillt von Kirchenpflege-Prasidien.

o Umfrage Angebote/Betrieb: Umfrage fir 109 Standorte® (Details zu Fragen s.
Anhang A2.2). Ausgefillt von Mitarbeitenden vor Ort an den Standorten (bspw.
Sekretariat, Pfarrei-Leitung oder Umweltteam).

o Umfrage Liegenschaften: Ausgefillt von Kirchenpflege-
Liegenschaftsverantwortlichen (Details zu Fragen s. Anhang A2.3):

= Umfrage fur 109 Standorte® zu Fragen zur Umgebungsgestaltung und
allgemeinen Situation.

= Umfrage flr 281 energetisch relevanten Gebaude’ zu Fragen zum
energetischen Zustand einzelner Gebdude.

e Angaben durch die Korperschaft: Liste der Koérperschaft mit Kirchgemeinden,
Standorten und energetisch relevanten Geb&uden, Ubersicht zu durchgefiihrten
Treibhausgasbilanzierungen, Grinraumerstberatungen, E-Mobilitatsprojekten sowie
bestellten Unterlagen zur Schépfungszeit.

e Daten zu Gebauden:

o Adressen Uber Liegenschaftsverzeichnis der Kérperschaft (erganzt tiber Umfrage)
Hinweis zu bisherigem Liegenschaftsverzeichnis: Bei rund 10% der bisher
erfassten Liegenschaften (Liegenschaftsverzeichnis) mit Umfrageriicklauf wurde
geméss Umfrage angegeben «gehort nicht zu unserem Standort»8. Und nur sehr

6 Die Katholische Kirche im Kanton Zirich umfasst vier zusétzliche Standorte (Kapelle Forch, Bubikon, Elsau, Wangen-
Britisellen) mehr. Diese sind aber energetisch nicht relevant (z.B. Landwirtschaftsflache) und wurden nicht
bericksichtigt.

7 Es wurden 292 energetisch relevante Gebaude abgefragt. Bei 17 Gebauden wurde angekreuzt «Nein (Adresse gehort
nicht zu unserem Standort)», 6 Gebdaude wurden Uber die Umfrage erganzt daher 281 Gebaude.

8 Fir 189 Gebaude gab es einen Umfrageriicklauf. Bei 17 dieser 189 Gebauden wurde «gehdrt nicht zu unserem Standort»
angekreuzt, was knapp 10% entspricht.
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selten wurden punktuell Liegenschaften in der Umfrage ergdnzt (insgesamt 6
Gebaude). Es ist mdglich, dass Liegenschaften von Standorten, von welchen keine
Umfrageantwort vorliegt, im Liegenschaftsverzeichnis angepasst werden missen
(streichen/neu ergédnzen)

o Angaben zu Energietrager Heizung: Falls vorhanden durch Antworten aus Umfrage
Liegenschaften, sonst Angaben aus GWR (Gebdude- und Wohnregister; z.T. sehr
veraltete Daten)

o Angaben Zu Sanierungszustand Gebdudehdiillen, Photovoltaik und
Umgebungsgestaltung: Antworten aus Umfrage Liegenschaften

A1l.2 Riicklauf der Umfragen

Tabelle 2 Ubersicht Riicklauf Umfragen (Tabelle INFRAS. Quelle: Aus Umfragen und Angaben PL Nachhaltigkeit)

Ubersicht Riicklauf Umfragen

Total Kath. Kirche ZH Uber Umfrageriicklauf Riicklaufquote in % **
(Anzahl) abgedeckt (Anzahl)
Umfrage 74 Kirchgemeinden 61 82.4%
Kirchgemeinden
Umfrage 109 Standorte 80 73.4%
Angebot/Betrieb
Umfrage 109 Umfragen (Fragen an 81 74.3%
Liegenschaften Standorte zu Liegenschaften)
Umfrage 281 Gebaude* 189 67%
Liegenschaften (312200 m? EBF) (218’600 m? EBF) (70% basierend auf EBF)

*Es wurden 292 energetisch relevante Gebdude abgefragt. Bei 17 Gebduden wurde angekreuzt «Nein (Adresse gehort
nicht zu unserem Standort)», 6 Gebaude wurden Uber die Umfrage ergénzt daher 281 Gebdaude.

**Hinweis zur Ricklaufquote: Die Ricklaufquote bezieht sich auf zurlickgeschickte Umfragen. Gewisse Fragen wurden
durch Kirchgemeinden/Standorte leer gelassen. Fir diese Fragen ist die Ricklaufquote tiefer.

EBF = Energiebezugsflaiche (Angaben aus GWR: wenn mdglich Angabe zu EBF, ansonsten hergeleitet aus Anzahl
Stockwerke*Gebdudeflache oder Wohnungsflache, falls keine Angaben Median des Gebaudeportfolios verwendet)

Al1.3 Kurzdokumentation

Nebst dem vorliegenden Bericht Nachhaltigkeitsmonitoring 2024, bestehen noch folgende
weiteren relevanten Dokumente:

e Shortlist_und_Longlist_Indikatoren.xlsx
e Grund und Gebdaudeverzeichnis -20250123.xIsx (Liegenschaftsverzeichnis mit Angaben
u.a. zu Energietrager Heizung, Sanierungszustand Gebaudehille, Photovoltaik installiert,
Gebdudekategorie, Flache etc.)
e Datenexcels der Umfrageoutputs:
o Umfrage Kirchgemeinden:
20250122 _Masterfile_Kirchgemeinde_inkl_Zsst_Datenaggr.xlsx
o Umfrage Standorte: 20250122_Masterfile_Betrieb_inkl_Zsst_Datenaggr.xlsx
o Umfrage Liegenschaften: 20250122_Masterfile_Liegenschaften.xlsx

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024 17



Anhang 2: Grafiken zu Indikatoren (aus Umfragen)

Die nachfolgenden Grafiken stammen aus der automatisierter Survalyzer Auswertung durch
INFRAS. Die Reihenfolge der Grafiken entspricht derjenigen aus den Umfragen. Pro Grafik ist
in Klammern in blau der Bezug zum Indikatorensystem gemadss Tabelle 1 erganzt.

A2.1 Umfrage Kirchgemeinden: Grafiken
Kirchgemeinde Beschaffung
Frage 1.1.: Ist die Handreichung zur nachhaltigen Beschaffung der Korperschaft bekannt und

wird sie angewandt? (Indikator 12)

n=60

= Die Handreichung wird angewandt

P Die Handreichung wird teilweise angewandt
Die Handreichung wird nicht angewandt, ist uns
aber bekannt

® Die Handreichung ist uns nicht bekannt

0% 25% 50% 75% 100%  Weiss nicht
% der Antworten

Frage 1.2.: Gibt es fiir die Kirchgemeinde eine eigene nachhaltige Beschaffungsrichtlinie?
(Indikator 12)

n=60

= Ja
In Planung
Einzelne Grundsatze sind festgehalten
Nein (aber achtsam in der Praxis)
B Nein (auch nicht in der Praxis)
Weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
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Kirchgemeinde Veranstaltungen

Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 2.1.: Gibt es fir die Kirchgemeinde ein Konzept oder reine Richtlinien zur nachhaltigen

Durchfiihrung von Veranstaltungen? (Indikator 13)

n=61

n‘

0% 25% 50% 75%

100%

% der Antworten

Kirchgemeinde Mobilitat

Ja

Einzelne Grundsatze sind festgehalten

Wir haben kein Konzept. In der Praxis schauen
wir aber wenn immer mdglich auf Nachhaltigkeit

Wir haben kein Konzept und in der Praxis wird
nicht darauf geachtet

Weiss nicht

Frage 3.1.: Gibt es fiir die Kirchgemeinde ein Konzept oder eine Richtlinie, in welchem
nachhaltige Mobilitdt im Rahmen von kirchlichen Reisen (z.B. Pfarreireisen, Seniorenferien,
Tagesausfllige, Lager) geregelt ist? (Indikator 14)

n=61

0% 25% 50% 75%

100%

% der Antworten

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Ja

Einzelne Grundsatze sind festgehalten

Wir haben kein Konzept. In der Praxis schauen
wir aber wenn immer moglich auf Nachhaltigkeit

Wir haben kein Konzept und in der Praxis wird
nicht darauf geachtet

Weiss nicht
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 3.2.: Werden in der Praxis folgende Nachhaltigkeitsaspekte bei der Mobilitat von

Angestellten umgesetzt? (Indikator 15)

Sind E-Ladestationen fur = Ja

Elektroautos vorhanden? 15% | 8% EE W Teilweise
(n=61) = Nein

Sind die Parkplatze fur Weiss nicht
fossil betriebene Autos | B o0
kostenpflichtig? (n=61)

Sind Car-Sharing-Angebote
(z.B. Mobility) vorhanden?
(n=60)

Werden Velos oder E-Velos
fur Kurzstrecken zur
Verfugung gestellt? (n=61)

Werden uber ein (Spesen-)
Reglement nachhaltige
Verkehrsmittel geférdert)?
(n=60)

Gibt es Vergunstigungen fur
OV-Abonnements? (n=61)

Konnen Mitarbeitende auch

33% 55% | 10%
(Homeoffice)? (n=60)

von Zuhause aus arbeiten

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten

Kirchgemeinde Finanzen

Frage 4.1.: Verflgt die Kirchgemeinde Uber Finanzanlagen (z.B. Aktien, Obligationen
Fonds)? (Indikator 16)

n=61

m Ja
H Nein

Weiss nicht

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 4.2.: Wurden Nachhaltigkeitskriterien bei den Finanzanlagen bericksichtigt? (Indikator
16)

n=11
= Ja
= Teilweise
9% 36% g% ™ Nein
Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten

Kirchgemeinde Nachhaltigkeitsmanagement

Frage 5.1.: Hat die Kirchgemeinde eine eigene Nachhaltigkeitsstrategie o.A. (z.B.
Schoépfungsleitlinien, Ziele oder eine Vision zu Nachhaltigkeit)? (Indikator 20)

n=60

= Ja

= In Planung

® Nein
Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
Frage 5.2.: Hat die Kirchgemeinde die Verantwortlichkeiten far das

Nachhaltigkeitsmanagement geklart (z.B. zustdandiges Ressort oder eine fir den
Nachhaltigkeitsbereich verantwortliche Person)? (Indikator 20)

n=60
= Ja
m Teilweise
30% 28% wyy ™ Nein
Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024 21



j Katholische Kirche
im Kanton

Ziirich
Zusatz (zusatzlich zur Umfrage aus der Liste der Kérperschaft)

Frage 7.1.: Hat die Kirchgemeinde die Auszeichnung Grliner Giiggel? (Indikator 20)

n=75

m Ja

B Nein

Frage 8.1: Hat die Kirchgemeinde ein Pilotprojekt im Bereich Elektromobilitdt durchgefiihrt?
(Indikator 15)

n=75

= Ja

B Nein
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

A2.2 Umfrage Angebot/Betrieb: Grafiken

Engagement und Schopfungsspiritualitat

Frage 1.1.: Welche der folgenden Aktivitdten und Angebote wurden am Standort im Jahr 2024
angeboten/durchgefiihrt? (Indikator 8)

= Uber 4x pro Jahr
Repair-Café (n=79) 91% K0 Zwischen 2-4x pro Jahr
1x pro Jahr
Nie

Velowerkstatt (n=78) Weiss nicht

Tauschbérsen/Flohmarkte 8 8%
(n=80)

Exkursionen/Natureinsatze 26% 0
(n=80)

Veranstaltungen zu
Nachhalrigkeitsthemen (z.B.
Gesprachsabend, Vortrag,
Podium oder Filmabend) (n=79)

9%

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten

Frage 1.2.: Wurden im Jahr 2024 Inhalte beziiglich Nachhaltigkeit, Bewahrung der Schépfung
und Natur in Gottesdiensten und Veranstaltungen wahrend der Schdpfungszeit und Fastenzeit
integriert? (Indikator 9)

= Ja
B Nein

Weiss nichht

Wahrend Gottesdiensten oder
Veranstaltungen zur
Fastenzeit? (n=79)

22%

Wahrend Gottesdiensten oder
Veranstaltungen zur
Schopfungszeit? (n=80)

20%

Bei Ubrigen Gelegenheiten
ausserhalb der Fasten- und
Schépfungszeit (n=78)

22%

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 1.3.: Werden Nachhaltigkeitsaspekte und/oder Bewusstseinsbildungen bezliglich Natur
und Bewahrung der Schépfung im kirchlichen Unterricht integriert? (Indikator 10)

n=78

= Ja

B Teilweise
49% 23% 23%
Nein

Am Standort findet kein eigenstandiger
Unterricht statt

0% 25% 50% 75% 100%:  Weiss nicht
% der Antworten

Frage 1.4.: Wurden im Jahr 2024 Massnahmen/Aktivitaten und Fortschritte des Standortes im
Bereich Nachhaltigkeit und Umwelt gegen aussen kommuniziert? (Indikator 11)

= Ja
Website (n=80) i 8% M Nein
B Medium nicht vorhanden

Weiss nicht
Soziale Medien (n=74) LN 12%

Newsletter (n=76) 28% g
8%

Pfarrblatt (n=77)

Aushang/Schaukasten (n=73) 8%

Projektspezifische Anzeigen
(z.B. Infotafeln bei
okologischen Aufwertungen,
Leistungsanzeige PV-Anlage)
(n=77)

Im Rahmen von
Veranstaltungen wurde
kommuniziert (n=75)

13%

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
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Konsum und Nachhaltige Beschaffung

Frage 2.1.:

Produkten am Standort berticksichtigt? (Indikator 12)

b
b
|

Fur die Verpflegung werden
lokale und saisonale Friichte
und Gemuse verwendet (n=80)

Es werden wenn Lebensmittel
mit Nachhaltigkeitslabels
eingekauft (z.B. Bio oder

MaxHavelaar) (n=78)

Beim Papierkauf oder bei
externen Druckauftragen wird
Recyclingpapier bestellt
(n=79)

Beim Papierkauf oder bei
externen Druckauftragen
werden Labels bertcksichtigt
(z.B. Blauer Engel, FSC)

(n=78)

Die Langlebigkeit von
Produkten im Bereich
Gebrauchsguter wird
berucksichtigt (n=79)

Bei Elektrogeraten wird auf
die Energieeffizienz geachtet
(n=80)

Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Wie werden die folgenden Nachhaltigkeitsaspekte bei der Beschaffung von

Ja immer
Ja oft
Teilweise
Nein

Weiss nicht

Nicht relevant

\ \ | |
1

0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten

Nachhaltigkeit bei kirchlich organisierten Veranstaltungen

Frage 3.1.: Werden folgende Nachhaltigkeitsaspekte bei der Organisation und Durchflihrung
von Veranstaltungen am Standort in der Praxis berticksichtigt? (Indikator 13)

Ja immer

Bei der Verpfl ird auf
ei der Verpflegung wird au Jaoft

Fleisch verzichtet (n=79)

Lebensmittelverschwendung Nein
wird minimiert (z.B.

Weitergabe von Resten) (n=80)

]
u
M Teilweise
]
]

Weiss nicht

I‘
‘

Nicht relevant

Es wird wiederverwendbares
Geschirr verwendet (n=80)

Abfall wird getrennt
gesammelt und entsorgt (n=79)

19%

10%

Autofreie
Anreisemoglichkeiten werden
berucksichtigt und aktiv auf
diese hingewiesen bzw.
Anreize gesetzt (n=80)

| |
| | |

25%

|
75% 100%
% der Antworten

0% 50%
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Nachhaltigkeit bei kirchlichen Reisen
Frage 4.1.: Hat der Standort im Jahr 2024 mindestens eine Gruppenreise (>5 Personen)
durchgefiihrt? (Indikator 14)

n=80

m Ja
B Nein

Weiss nicht

Frage 4.2.: Wie viele Reisen wurden im Jahr 2024 mit dem Flugzeug angetreten? (Indikator
14)

n=65

mind. eine Reise per Kurzstreckenflug (bis 3.5h
Flugzeit, z.B. Zurich-Rom)

mind. eine Reise per Langstreckenflug (Uber 3.5h
Flugzeit)

keine Reise per Flugzeug
Weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten

Frage 4.3.: Werden Gruppenreisen Uberwiegend mit O&ffentlichen Verkehrsmitteln
durchgefihrt? (Indikator 14)

n=66
= Uber 50% der Reise mit OV
 Rund 50% OV und 50% Car/Auto
45% o BUH = Weniger als 50% mit OV
= Nie mit OV
Weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Nachhaltigkeitsmanagement in der Pfarrei

Frage 5.1.: Sind am Standort die Verantwortlichkeiten fiir das Nachhaltigkeitsmanagement
geklart (z.B. zustandiges Ressort oder eine Person ist fiir den Nachhaltigkeitsbereich
verantwortlich)? (Indikator 20)

n=79
= Ja
m Teilweise
30% 27% 34% LA Nein
Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten

Zusatz (zusdtzlich zur Umfrage aus der Liste der Korperschaft)

6.1. Wurde eine Treibhausgasbilanzierung durch den Standort erstellt? (Indikator 1)

n=109

= Ja

= Nein

7.1. Wurde eine von der Ko&rperschaft organisierte Grinraumberatung am Standort
vorgenommen? (Indikator 17)

n=113*

= Ja
= Nein

* Die Kirchgemeinden der Katholischen Kirche im Kanton Zirich umfassen vier Standorte (Kapelle Forch, Bubikon, Elsau,
Wangen-Briitisellen), die energetisch nicht relevant sind (z.B. Landwirtschaftsflache). Diese Standorte wurden nur fir die
den vorliegenden Indikator betreffend Nutzung der Griinraumberatung berilicksichtigt (daher n =113). Fir die restlichen
Fragen bzw. Indikatoren wurden diese Standorte nicht berticksichtigt (dort ist n = 109).
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=

8.1. Wurden Arbeitsmaterialien zur Schépfungszeit 2024 bestellt? (Indikator 9)

n=109

= Ja

= Nein

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

A2.3 Umfrage Liegenschaften: Grafiken

Umgebungsflachen

Frage 1.1.: Wurde in den letzten finf Jahren eine Beratung oder ein Konzept zur 6kologischen
Aufwertung der Grinflachen fiir den Standort in Anspruch genommen oder in Auftrag gegeben?
(Indikator 17)

n=78

= Ja
B Nein

Weiss nicht

Frage 1.2.: Wurden in den letzten finf Jahren am Standort versiegelte Flachen teilweise oder
vollsténdig aufgeldst und durch Griinflichen, Kies, Rasengittersteine oder Ahnliches ersetzt
(Entsiegelung)? (Indikator 18)

n=77
= Ja
® Nein
8% 66% 239, B Nein, da bereits maximal entsiegelt
Weiss nicht
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten
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Heimische Arten bei der
Bepflanzung und keine
Neophyten (n=77)

Ast- und/oder Steinhaufen
(n=75)

Weiher (n=75)

Mager- oder Wildblumenwiese
(n=76)

Angepasstes Schnitt- und
Méahregime (n=75)

Verzicht auf kiinstliche
Dunger und Pestizide (n=76)

0% 25%

Frage 1.4.: Werden folgende
beachtet/umgesetzt? (Indikator 19)

Ausreichend Baume sind
vorhanden (insb..
grosskronige Baume) (n=77)

Ein Brunnen, Weiher oder
Teich ist vorhanden (n=77)

26%

Die Gebaudearchitektur
unterstitzt die
Hitzeminderung (n=78)

Betriebliche Massnahmen zur
Hitzeminderung (n=78)

0% 25%

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 1.3.: Welche der folgenden 6kologisch wertvollen Elemente sind zum jetzigen Zeitpunkt
Teil der Umgebungsgestaltung und des Unterhalts am Standort? (Indikator 17)

| | | m
53% 42% " Teilweise
= Nein
l | Weiss nicht
|
|
|
| | |
58% 9% 17%
50% 75% 100%
% der Antworten
Massnahmen zur Hitzeminderung am
|
= Ja
Lo Al @ Teilweise
H  Nein
Weiss nicht
12%
| |
50% 75% 100%

% der Antworten

Standort
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Energie und Gebdude

Frage 2.1.: Welches Stromprodukt wurde im Jahr 2024 vom Energieanbieter bezogen?
(Indikator 5)

n=74

‘ ‘ ‘ ‘ ‘ B Héchste Qualitat
= Mittlere Qualitat
ogy, ™ Stromprodukt Basis

Weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten

Frage 2.2.: Werden die folgenden Nachhaltigkeitsaspekte bei Bauprojekten am Standort in der
Praxis berlcksichtigt? (Indikator 7)

n=78

Bei der Ausschreibung von | |
Bauprojekten und Sanierungen
werden dkologische Kriterien o
mitberticksichtigt und o A sy @ Teilweise

gefordert (z.B. nachhaltige = Nein
Baumaterialien, erneuerbare
Energien)

= Ja

Weiss nicht

Bei der Ausschreibung von
Bauprojekten und Sanierungen
werden Gebaudestandards mit

hoher Qualitat gefordert
(z.B. Minergie)

10%

I I | I I
0% 25% 50% 5% 100%
% der Antworten

Frage 2.3.: Welche der folgenden energiesparenden Massnahmen wurden am Standort im Jahr
2024 umgesetzt? (Indikator 6)

n=78

Wurde die Raumtemperatur = Ja (alle Gebaude/Gerate)

tiefer gestellt (<20°C)? Teilweise (ein Teil der

| Gebaude/Gerate)
Sind LED-Beleuchtungen H Nein

installiert?
Weiss nicht

Gibt es effiziente/moderne
Elektrogerate (z.B.
Kuhlschranke)?

Wurde in den letzten 5
Jahren eine
Betriebsoptimierung
durchgefuhrt (z.B. Steuerung,
Automation)?

0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten
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Frageblock Adresse 1
Frage 5.1.: Welche Funktion hat das Gebdude:

Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

% der Antworten (n=184)

Kirche/Kapelle 25.5
Pfarramt/Sekretariat/Biiro 6.0
Pfarramt/Sekretariat/Bliro mit Wohnung(en) 20.1
Pfarramt/Sekretariat/Bliro mit Kirche/Kapelle 6.5
Zentrum 7.6
Zentrum mit Wohnung(en) 4.9
Zentrum mit Kirche/Kapelle 3.8
Zentrum mit Wohnung(en) und Kirche/Kapelle 2.2
andere kirchliche Zwecke 14.7
Wohnhaus 1.6
andere Zwecke (privat/gewerblich/sonstiger Hochbau) 7.1

Frage 5.2.: Mit welchen Hauptenergietrager wird das Gebdude beheizt? (Indikator 2; Hinweis:
Nachfolgende Tabelle umfasst die Gebdude gemdss Umfrageriicklauf vom 20.1.2025;
Abbildung 2 aus Kapitel 2.2 umfasst sowohl Gebdudeangaben aus der Umfrage Stand
22.1.2025 und fur die restlichen Gebdaude Angaben aus dem Gebaude- und Wohnregister GWR)

% der Antworten

(n=176)
o] 26.1
Warmepumpe (Luft-Wasser oder Wasser-Wasser) 9.7
Geothermie (Warmepumpe Sole-Wasser) 11.4
Holz oder andere Erneuerbare 4.5
Fernwdrme 16.5
Nahwarme (Warme wird von einem Gebaude im selben Areal 2.3
geliefert)
Sonne (thermisch) 0.0
Widerstandsheizung (Elektrizitat) 0.0
Gas (mit 0% Biogas) 5.1
Gas (mit 1-35% Biogas) 14.8
Gas (mit 36-99% Biogas) 0.6
Gas (mit 100% Biogas) 5.1
Gas (Biogasanteil unbekannt) 1.1
andere 1.1
Weiss nicht 1.7
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 5.3.: Gibt es ein zusatzliches Heizungssystem (z.B. flir Spitzenlastabdeckung)? Wenn
ja, was ist der Energietrager? (Indikator 2; Hinweis: Nachfolgende Tabelle umfasst die
Gebdude gemdss Umfrageriicklauf. Bei Gebauden ohne Umfrageangaben konnten die
Informationen nicht aus dem Gebaude- und Wohnregister (GWR) entnommen werden, da das
GWR diese Angaben nicht enthalt)

% der Antworten

(n=159)
Kein zusatzliches Heizsystem vorhanden 3.1
Ol 6.9
Warmepumpe (Luft-Wasser oder Wasser-Wasser) 0.0
Geothermie (Warmepumpe Sole-Wasser) 1.9
Holz oder andere Erneuerbare 1.9
Fernwarme 4.4
Nahwarme (Warme wird von einem Gebaude im selben Areal 0.0
geliefert)
Sonne (thermisch) 0.0
Widerstandsheizung (Elektrizitat) 0.0
Gas (mit 0% Biogas) 1.9
Gas (mit 1-35% Biogas) 1.3
Gas (mit 36-99% Biogas) 3.8
Gas (mit 100% Biogas) 1.3
Gas (Biogasanteil unbekannt) 69.2
Andere 0.6
Weiss nicht 3.8

Frage 5.4.: Gibt es am Gebéaude eine PV-Anlage. (Indikator 4)

= Ja
.. auf dem Dach? (n=182) 18% = In Planung
® Nein
Weiss nicht
... an der Fassade? (n=170)
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten
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Katholische Kirche
im Kanton
Ziirich

Frage 5.5.: Wie gut ist das PV-Potential am Gebaude ausgeschopft? (Indikator 4)

= Vollstandig

Auf dem Dach (n=32) Jon A gy, T Mittel
= Tief
Weiss nicht
An der Fassade (n=1)
\ \
0% 25% 50% 75% 100%

% der Antworten

Frage 5.6.: Was ist der energetische Sanierungszustand der Gebaudehiille? (Indikator 3)

n=182

Fenster B Sehr guter Zustand

Guter bis mittlerer
| Zustand
Dach B Eher schlechter Zustand

| Weiss nicht

Fassade

I I
0% 25% 50% 75% 100%
% der Antworten

Nachhaltigkeitsmonitoring 2024

34



	1. Hintergrundinformationen
	2. Nachhaltigkeitsmonitoring 2024
	2.1. Übersicht Ergebnisse Nachhaltigkeitsmonitoring 2024
	2.2. Spezialauswertungen zu Gebäuden
	Heizmix nach Energieträger
	Sanierungszustand der Gebäudehüllen
	Photovoltaik (PV)

	2.3. Leuchtturmprojekte
	Kirchgemeinde
	Gebäude
	Angebote und Betrieb am Standort


	3. Fazit aus Sicht INFRAS
	3.1. Übergeordnete Punkte
	3.2. Monitoringsystem und Erfassungsprozess
	3.3. Monitoringergebnisse 2024: Handlungspotenzial und relevante Aktionsfelder
	Wichtigste bestehende Aktivitäten:
	Wichtigste Handlungspotentiale:
	Umsetzung und nächste Schritte


	Anhang 1: Datengrundlagen und Kurzdokumentation
	A1.1 Datengrundlagen
	A1.2 Rücklauf der Umfragen
	A1.3 Kurzdokumentation

	Anhang 2: Grafiken zu Indikatoren (aus Umfragen)
	A2.1 Umfrage Kirchgemeinden: Grafiken
	Kirchgemeinde Beschaffung
	Kirchgemeinde Veranstaltungen
	Kirchgemeinde Mobilität
	Kirchgemeinde Finanzen
	Kirchgemeinde Nachhaltigkeitsmanagement
	Zusatz (zusätzlich zur Umfrage aus der Liste der Körperschaft)

	A2.2 Umfrage Angebot/Betrieb: Grafiken
	Engagement und Schöpfungsspiritualität
	Konsum und Nachhaltige Beschaffung
	Nachhaltigkeit bei kirchlich organisierten Veranstaltungen
	Nachhaltigkeit bei kirchlichen Reisen
	Nachhaltigkeitsmanagement in der Pfarrei
	Zusatz (zusätzlich zur Umfrage aus der Liste der Körperschaft)

	A2.3 Umfrage Liegenschaften: Grafiken
	Umgebungsflächen
	Energie und Gebäude
	Frageblock Adresse 1



